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 als unvollkommen zeigen , »sobald er verglichen wird mitAndern,dieihnirgendwoübertreffen:odermiteinemgriffvondem,wasihnübertreffenwürde«.SowürdenwirjadochwiederinsEndloseverwiesen,solangeunsnichtderBegriffgebotenwäre,dernichtübertroffenwerdenkann,derdieVollkommenheitselbstwäre.

 Es ist ja auch von selbst klar , dass die Vollkommenheit ,wennsie»bloßquantitativbestimmtist«,dannauchwieallesQuantitativeinsEndlosevermehrtgedachtwerdenkann.

 Es kann auch nicht unbemerkt bleiben , wie äußerlichhierderMaßstabgenommenist.DasGultursystem,welchesumderVollkommenheitderganzenGesellschaftwillenMannichfaltigkeitderEntwicklungundBildungderEinzelnenfordert,bringtjedenMenschenmitvielenzusammenundinVergleichung:MalermitMalern,aberauchmitBildhauernundbeidemitDichtern,alleKünstlermitdenMännernderWissenschaftunddesHandwerks,denEmpirikermitdemPhilosophen,denSchneidermitdemSchneiderundmitdemSchuster.DadürftejederMenschanunzähligenPunktenvollkommenundanebensovielenunvollkommenerscheinen,undandenselbenPunkten,anwelchenerfürvollkommengehaltenwerdenkönnte,müssteerauchfürunvollkommengelten:dennwirkönnenihnallemalmiteinemBegriffevondemvergleichen,wasihnübertreffenwürde.

 Aber auch noch in andrer Weise werden wir inslosegewiesen.DamitderMenschnacheigenemMaßealsvollkommengelte,müssenalleStrebungeninihm,fordertHerbart,einandergleichkommen;dieschwächerewürdesonstnebenderstärkernmisfallen.NunseieineStrebungA=1,eineandereStrebungB=Va-HiermussBsolangefallen,bissiezu1gewachsenist.Indessen,B:A=l/2:1ergabvielleichteinharmonischesZusammenwirkenderKräfte:dieseHarmonieistnun,dawir1:1haben,gestört.Somuss,umdieHarmonieherzustellen,Abisauf2anwachsen.DannmisfälltwiederBu.s.w.bisinsEndlose.—Abermehralsdas.NichtnurinsEndlosewirddieheithierverlegt,sondernindasUnmögliche.DieGesundheit


